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V. Ólason: Die Isländersagas

VÃ©steinn Ãlasons Buch âDie IslÃ¤ndersagas. Im
Dialog mit der Wikingerzeitâ ist eine deutsche Ãberset-
zung des islÃ¤ndischen Originaltitels âSamrÃ¦Ã°ur viÃ°
sÃ¶guÃ¶ldâ aus dem Jahr 1998. Im selben Jahr ent-
stand bereits eine Ãbertragung ins Englische, die den Ti-
tel âDialogues with the Viking Age. Narration and Re-
presentation in the Sagas of Icelandersâ trÃ¤gt. Anlass
fÃ¼r eine solche NeuÃ¼bertragung, die durch den Is-
lÃ¤ndischen Literaturfond gefÃ¶rdert wurde, war der
Auftritt Islands als Gastland auf der Frankfurter Buch-
messe 2011.

IslÃ¤ndersagas sind in altnordischer Sprache verfass-
te, literarische Prosatexte, die Ã¼ber die Zeit von 870
n.Chr. (Besiedlung Islands) bis circa 1030 n.Chr. Ã¼ber
das Geschehen auf Island berichten und hauptsÃ¤chlich
die Schicksale der fÃ¼hrenden islÃ¤ndischen Familien
im Freistaat verfolgen. Der Zeitraum ab der GrÃ¼ndung
der obersten gerichtlichen Instanz, des Allthings, um
930 n.Chr. bis zum Jahr 1030 n.Chr. wird auch als âSa-
gazeitâ bezeichnet. Das Textkorpus der IslÃ¤ndersagas
umfasst ungefÃ¤hr drei Dutzend Werke, von denen ein
GroÃteil im 13. Jahrhundert entstanden ist. Aufgrund ih-

res realistisch anmutenden ErzÃ¤hlstils und der langen
Genealogien, die oft zu Beginn der Sagahandlung oder
bei der EinfÃ¼hrung eines neuen Protagonisten aufge-
fÃ¼hrt werden, wurden diese Sagas lange Zeit als his-
torische Quellen zur islÃ¤ndischen Geschichte des Mit-
telalters â besonders der Wikingerzeit â betrachtet. Noch
im 19. und frÃ¼hen 20. Jahrhundert wurde die Theorie
vertreten, die IslÃ¤ndersagas seien mÃ¼ndlich tradierte,
wahrheitsgemÃ¤Ãe Berichte aus der islÃ¤ndischen Frei-
staatzeit, die in unverÃ¤nderter Form bis zum Zeitpunkt
ihrer Verschriftlichung die Jahrhunderte Ã¼berdauert
hÃ¤tten, und somit als vollwertige, historische Quellen
zu betrachten seien. Heutzutage kann ausgeschlossen
werden, dass es sich bei den IslÃ¤ndersagas um histo-
rische Quellen handelt; dennoch sind sie keine rein fikti-
ve, literarische Gattung des Hoch- und SpÃ¤tmittelalters,
da viele der Sagahelden tatsÃ¤chlich gelebt haben und
auch bekannte historische Ereignisse, wie etwa die Chris-
tianisierung Islands, ErwÃ¤hnung finden. Vonseiten der
Forschung wird zudem die Existenz mÃ¼ndlich tradier-
ter Vorstufen der spÃ¤teren, schriftlichen IslÃ¤ndersagas
nicht bezweifelt.
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Der renommierte Literaturwissenschaftler
VÃ©steinn Ãlason bietet in vier GroÃkapiteln eine um-
fassende EinfÃ¼hrung in die Welt der IslÃ¤ndersagas,
die sich an Leser ohne Vorkenntnisse und Fachleute glei-
chermaÃen richtet. Der Autor legt seiner Darstellung
die These zugrunde, die IslÃ¤ndersagas seien in ihrer
Gesamtheit Dialoge Ã¼ber den Verlust eines Weltbil-
des, nÃ¤mlich das der islÃ¤ndischen Sagazeit. Zudem
soll erÃ¶rtert werden, inwiefern die Sagas mit der Wi-
kingerzeit in Dialog treten, und wie der moderne Leser
dieser Texte mit der wikingerzeitlichen Vergangenheit
kommuniziert.

Der als âEinleitungâ bezeichnete erste Abschnitt
fÃ¼hrt den Leser an die Thematik heran, indem er Son-
derstellung und Ursprung der IslÃ¤ndersagas sowie de-
ren sozialgeschichtlichen, kulturellen und literarischen
Hintergrund erlÃ¤utert. AnschlieÃend erfolgt eine Ana-
lyse von Inhalt und Plot, ErzÃ¤hlstruktur, ErzÃ¤hlakt
und Wortschatz. Das dritte Kapitel untersucht die Saga-
protagonisten, die als âTypen und Individuenâ katego-
risiert werden, die ideologischen, moralischen und po-
litischen Konzepte innerhalb der Sagas. Im Schlusska-
pitel widmet sich der Autor der Positionierung der Is-
lÃ¤ndersagas in der Literaturgeschichte sowie deren Be-
deutung und Interpretation, bevor abschlieÃend auf die
Rezeption Bezug genommen wird.

FÃ¼r die NeuÃ¼bersetzung ins Deutsche wurde ei-
ne ErgÃ¤nzung des Literaturverzeichnisses vorgenom-
men, da der von 1998 stammende Originaltext nicht
Ã¼berarbeitet wurde. Seither neu erschieneneWerke zur
Sagaforschung wurden im Verzeichnis mit einem * ge-
kennzeichnet. Durch die fehlende Ãberarbeitung sind

bedauerlicherweise 13 Jahre Sagaforschung schlichtweg
unberÃ¼cksichtigt geblieben, weshalb das Buch somit
nicht mehr ganz dem neuesten Forschungsstand ent-
spricht. Zudem fehlen selbst in der Erweiterung des
Literaturverzeichnisses wichtige, einschlÃ¤gige Werke,
wie z.B. die 2005 erschienene Habilitationsschrift âEi-
gi einhamr. BeitrÃ¤ge zum Weltbild der Eyrbyggja sa-
ga und anderer IslÃ¤ndersagasâ des Kieler Altnordis-
ten Klaus BÃ¶ldl. Klaus BÃ¶ldl, Eigi einhamr. Bei-
trÃ¤ge zum Weltbild der Eyrbyggja saga und anderer Is-
lÃ¤ndersagas (ErgÃ¤nzungsbÃ¤nde zumReallexikon der
Germanischen Altertumskunde 48), Berlin 2005.

Stellenweise zu bemÃ¤ngeln ist auch die QualitÃ¤t
der Ãbersetzung: Formulierungen wirken gelegentlich
holprig, der Textfluss ist zÃ¤h. Der an und fÃ¼r sich
spannende âDialog mit der Wikingerzeitâ wird dadurch
erheblich beeintrÃ¤chtigt. AuÃerdem lassen sich forma-
le Fehler, wie zum Beispiel ein Druckfehler in der Ãber-
schrift auf Seite 53 finden. Die im Registerteil des Buchs
aufgelisteten Seitenzahlen verweisen mehrfach auf die
falschen Seiten, so findet man zum Beispiel den Begriff
âÃslendingaÃ¾Ã¦ttirâ (ebenfalls eine altislÃ¤ndische Li-
teraturgattung) auf keiner der im Register angegebenen
fÃ¼nf Seiten (S.Â 303).

Insgesamt stellt VÃ©steinn Ãlasons Die Is-
lÃ¤ndersagas. Im Dialog mit der Wikingerzeit eine fun-
dierte literaturwissenschaftliche EinfÃ¼hrung in die
Welt der IslÃ¤ndersagas dar, die zu Ãberblickszwecken
auch von Fachpublikum genutzt werden kann, und be-
reits in der englischen und islÃ¤ndischen Auflage als
Standardwerk ihren Weg in die Bibliotheken gefunden
hat.
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